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Klasse 5a: Preise: Diego Traber, Hayin-
gen; Emma Hagemann, Hayingen; Maren
Kächele, Hayingen; Helena Saupp, Hayin-
gen. Belobigungen: Mohammad Hariri,
Riedlingen; Jonas Stoll, Tigerfeld; Elias
Supi, Riedlingen; Greta Knupfer, Indelhau-
sen; Emilia Kraus, Riedlingen; Jana Mi-
chel, Altheim; Ronja Milosevic, Zwiefal-
ten; Emma Wöhrle, Andelfingen.
Klasse 5b: Preis: Jule Kristen, Erisdorf Be-
lobigungen: Lena Metzger, Untermarch-
tal; Emil Schilling, Ertingen; Stella Husch,
Riedlingen; Elia Schnabel, Ertingen; Julian
Bachmann, Ertingen.
Klasse 5c: Belobigungen: Lukas Armbrus-
ter, Uttenweiler, Lukas Hannes Buck; Of-
fingen; Manuel Sontheimer, Offingen; An-
na Knoll, Uttenweiler; Selene Kopp, Ut-
tenweiler; Lilli Mroz, Uttenweiler. 
Klasse 5d: Preis: Kim Dreher, Dieterskirch
Belobigungen: Tim Neuburger, Ertingen;

Ruben Werwicke, Binzwangen; Naomi
Tiehs, Uttenweiler; Louis Moik, Ertingen;
Max Stöhr, Dieterskrich;
Klasse 5e: Preis: Linus Miehle, Daugen-
dorf. Belobigungen: Ioan Cristian Cojoca-
ru, Unlingen; Liam Haas, Unlingen; Nico
Stumbaum, Unlingen; Hawraa Al-Kanan,
Unlingen. Max Fuchsloch, Daugendorf;
Felix Hebeisen, Daugendorf; Anjali Beris-
ha, Pflummern. Michelle Schmid, Bechin-
gen. Evelyn Frese, Riedlingen; Alisa
Schmidt, Riedlingen.
Klasse 5f: Preis: Leutloff Nele, Neufra Be-
lobigungen: Ilyas Eichmann, Riedlingen;
Hendrik Gandion, Wilflingen; Maximilina
Halbherr, Grüningen; Münch Tristan, Neu-
fra; Jovan Ristovski, Riedlingen; Edward
Schultz, Riedlingen; Selda Duran, Neufra;
Rebecka Dyck, Neurfra; Kim Regina Hein-
zelmann, Friedingen; Michelle Hergett,
Neufra; Julia Reiner, Neufra; Jovana Ris-

tovska, Riedlingen; Sarah Wolf, Neufra.
Sozialpreis: Rebecka Dyck, Neufra. 
Klasse 6a: Preise: Morana Konjevic, Er-
tingen; Maximilian Eisele, Uttenweiler;
Laura Traub, Uttenweiler; Elisa Zitterell,
Uttenweiler. Belobigungen: Johanna
Möhrle, Offingen; Lena Blässle, Uttenwei-
ler; Ida Diesch, Binzwangen; Lara Vogel,
Ertingen; Mathis Traub, Uttenweiler.
Klasse 6b: Preis: Jano Späth, Altheim Be-
lobigungen: Robin Bleich, Riedlingen; Juli-
an Hausmann, Altheim; Amelie Beuter,
Friedingen; Maja Locher, Altheim.
Klasse 6c: Preis: Franka Rettich, Zell. Be-
lobigungen: Jannik Münst, Zell; Nele Kap-
peler, Daugendorf.
Klasse 6d: Preise: Lea Marie Burgmaier,
Heudorf; Luca Fundel, Obermarchtal Be-
lobigungen: Felix Stiehle, Obermarchtal;
Inken Ströbele, Dürmentingen; Eva Bin-
der, Dürmentingen.

Klasse 7a: Preise: Lina Willke, Neufra; Ju-
dith Schäfer, Riedlingen. Belobigungen:
Chayenne Götz, Altheim; Fabio Schrade,
Hayingen; Jonas Will, Daugendorf.
Klasse 7b: Preis: Simon Hois, Heudorf Be-
lobigungen: Leon Erb, Riedlingen; Benja-
min Knorr, Riedlingen; Nicolas Oder, Wilf-
lingen; Emily Göttle, Erisdorf; Lia
Kratzsch, Langenenslingen; Emma
Scheit, Heudorf; Stipe Sola, Dürmentin-
gen.
Klasse 7c: Preise: Lina Kristen, Ertingen;
Annika Jovanovic, Ertingen. Belobigun-
gen: Jan Eberhard, Ertingen; Noah Neu-
burger, Ertingen; Pelshen Hamdi, Bin-
zwangen; Pauline Sauter, Ertingen.
Klasse 7d: Preise: Sophie Binder, Utten-
weiler; Knoll Leni, Uttenweiler; Schweda
Emelie, Offingen. Belobigungen: Daniel
Blässle, Uttenweiler; Nico Dreher, Die-
terskirch; Louis Hartmann, Dieterskirch;

Tabea Blender, Dieterskirch; Mara Kaiser,
Uttenweiler; Lara Peter, Uttenweiler; An-
na Rothermel, Unlingen; Stefanie Ruf,
Riedlingen.
Klasse 8a: Preise: Lena Müller, Altheim.
Belobigungen: Rafael Fetter, Hayingen;
Julian Pfeil, Binzwangen; Mia Marie
Diesch, Binzwangen; Saskia Dück, Bin-
zwangen; Liana Falkenstein, Ertingen;
Sandra Reddich, Ertingen; Laura Vogel,
Hausen am Bussen; Cara Werz, Altheim.
Klasse 8b: Belobigungen: Lukas Rau-
scher, Zwiefaltendorf; Jana Dyck, Neufra;
Sabine Wiedmann, Zwiefaltendorf. Sozi-
alpreis: Jana Dyck, Neufra.
Klasse 8c: Preis: Anton Gribanov, Riedlin-
gen. Belobigungen: Nils Unger, Wilflingen;
Inken Gandion, Wilflingen; Amanda But-
scher, Ertingen; Lajescha Diener, Riedlin-
gen.
Klasse 8d: Preis: Kim Geiger, Dürmentin-

gen. Belobigungen: Anton Kauz, Ertingen;
Juliana Grüttner, Ertingen.
Klasse 8e: Preis: David Anklam, Riedlin-
gen. Belobigungen: Eugen Gorte, Neufra;
Paul Rapp, Dieterskirch; Mia Mroz, Utten-
weiler; Leonie Schuster, Uttenweiler
Hannah Traub, Uttenweiler. 
Klasse 9a: Preise: Franziska Diesch, Er-
tingen; Adrijana Krasniqi, Riedlingen.
Klasse 9b: Preise: Finn Traub, Uttenwei-
ler; Simon Wahl, Kanzach; Nepomuk Kopf,
Kanzach. Belobigungen: Matthias Walle-
mann, Unlingen; Philipp Kuc´, Riedlingen;
Jannika Sondermann, Riedlingen; Linda
Kienle, Altheim; Maren Burgmaier, Heu-
dorf. 
Klasse 9d: Preise: Anna Kleck, Ittenhau-
sen; Teresa Rothermel, Unlingen; Lucy
Willke, Neufra. Belobigungen: Maren
Saup, Egelfingen; Samara Reiser, Lange-
nenslingen.

Preise und Belobigungen an der Geschwister-Scholl-Realschule 
●

BAD BUCHAU (sz) - Zur Erinnerung
an seine früheren jüdischen Bewoh-
ner wurde in der Hofgartenstraße 3
in Bad Buchau ein weiteres Schild
an einem Haus angebracht. Dr. Ralf
Neher, der neue Besitzer des Hauses
regte an, dass auch hier eine Ge-
denktafel an die früher wohnhafte
Familie Vierfelder erinnern sollte.

Charlotte Mayenberger vom Ar-
beitskreis Juden in Buchau ist dem
gerne nachgegangen und Jörg
Schmid vom Städtischen Bauhof hat
das Schild angebracht.

Die Geschichte des Café Vierfel-
der beginnt 1867, als sich Hermann
Vierfelder, geboren 1845, im ehema-
ligen „Hugger´schen Haus“ gegen-
über der Malzfabrik eine Konditorei
mit Café einrichtete. Schon 1874
kaufte er dann das Haus Hofgarten-
straße 3 und baute es zur Konditorei
mit Café um.

Zu dieser Zeit gab es in Buchau
bereits die jüdische Wirtschaft „Zur
Traube“ in Kappel, das „Waldhorn“
in der Waldhorngasse und den
„Württemberger Hof“. 

Trotzdem florierten die Kondito-
rei und das Café, denn es wurden
auch Kolonialwaren vertrieben. An

den Festtagen reichte das Lokal
nicht aus, deshalb wurde im oberen
Stockwerk noch ein besonderes

Zimmer für diesen Zweck einge-
richtet. 1876 heiratete Hermann
Vierfelder Sara Levi aus Kappel und

sie bekamen drei Kinder: Moritz,
Fanny und Klara. Fanny heiratete
1904 den Lehrer Max Strassburger,

Klara arbeitete im Caféhaus mit. Die
beiden Schwestern wanderten 1940
nach Amerika aus.

Als Hermann Vierfelder 1883 mit
nur 38 Jahren verstarb, führte seine
Frau Sara das Geschäft weiter. 1899
vergrößerte sie das Café durch ei-
nen Anbau. 

Für die Konditorei hatte sie einen
Lehrling und in der kaufmännischen
Führung wurde sie von ihren
Schwägern Gabriel Erlanger und
Adolf Einstein unterstützt. 

Konditorei und Café wurden
nach wie vor gut besucht und so
konnte Sara Vierfelder 1904 ihrem
Sohn Moritz und seiner Frau Elsa,
geborene Laupheimer, das Geschäft
übergeben.

Elsa und Moritz Vierfelder hat-
ten zwei Kinder: Hermann, geboren
1905, und Frieda, geboren 1909. Her-
mann verließ Deutschland 1933 und
ging nach England, wo er sich Fiel-
ding nannte. Frieda wanderte 1934
nach Amerika aus, sie besuchte
nach dem Krieg mehrmals Buchau.
Bei einem Besuch 1990 konnte Char-
lotte Mayenberger sie kennenlernen
und war bis zu ihrem Tod 2007 mit
ihr in Kontakt.

Moritz Vierfelder war ein ange-
sehener Mann in Buchau und das
Café florierte. Viele Feste wurden
im „Vierfelder“ gefeiert. Auch
Nichtjuden besuchten gerne das
Café. 

Im „Dritten Reich“ musste Vier-
felder sein Geschäft als „Judenge-
schäft“ bezeichnen und wer es als
Nichtjude besuchte, konnte damit
rechnen, dass sein Bild im „Stür-
mer“ oder im „Flammenzeichen“
veröffentlicht wurde. Auch die Pres-
se griff es gerne auf, wenn jemand
im „Judencafé“ war. 

Schon am 22. November 1938
musste er unter Druck seine Scheu-
er und den Hofraum verkaufen. Im
Dezember 1940 sind Moritz Vierfel-
der und seine Frau auf Drängen ih-
rer Tochter nach Amerika ausge-
wandert. 

Nie hätte er seine Heimat verlas-
sen, denn er blieb zeitlebens ein Bu-
chauer. 

Noch auf dem Totenbett sagte er:
„Ich bin weit in der Welt herumge-
kommen, ich war sogar in Amerika.“
Und auf die Frage seiner Kinder, wo
er denn jetzt sei, meinte er: „in Bu-
chau“.

Moritz Vierfelder blieb zeitlebens ein Buchauer

Auf Anregung des heutigen Besitzers Dr. Ralf Neher haben Charlotte Mayenberger von „Juden in Buchau“ und Bauhofleiter
Jörg Schmid eine Gedenktafel am ehemaligen Café Vierfelder angebracht. FOTO: KLAUS WEISS

Zur Erinnerung an die jüdische Familie bringen Charlotte Mayenberger und Jörg Schmid eine Tafel am ehemaligen Café Vierfelder an

RIEDLINGEN (sz) - Schulleiterin Beatrix Nassal blickte
in ihrer Rede auf die letzten anstrengenden und durch
Corona geprägten drei Schuljahre zurück. Die Schüler
haben eine Herausforderung nach der anderen ge-
meistert. Das beste Abitur mit einem Schnitt von 1,2
hat Denise Eberhard, direkt gefolgt von Hannah Huss

mit einem Durchschnitt von 1,4. Der Schlusssatz der
Abiturrede war: „Ihr gestaltet jetzt eure Rolle im Le-
ben selbst. Seid frei euch einzusetzen für eure Umwelt,
unsere Gemeinschaft und ein tolerantes Miteinander.“
Herzlichen Glückwunsch zum bestandenen Abitur
2022.  Foto: Bruno Jungwirth

Abitur am Kolping Bildungszentrum

ZWIEFALTEN (sz) - Bei sommerli-
chen Temperaturen haben bei „Rock
im Park“ im Dekanatsgarten des ZfP
Südwürttemberg am Standort Zwie-
falten rund 200 Gäste musikalische
Klänge genossen. Bei blauem Himmel
und Sonnenschein kamen ZfP-Mitar-
beitende, Patientinnen und Patienten
und andere Interessierte im Laufe des
Abends in den Dekanatsgarten. Da in
den vergangenen Monaten die alte
Mauer, die bisher das Klinikgelände
vom Münsterplatz trennte, abgebaut
worden ist, öffnet sich der Blick nun
direkt bis zum Zwiefalter Münster,
berichten die Veranstalter.

In dieser tollen Atmosphäre
lauschten die rund 160 Musikbegeis-
terten den Klängen von drei Bands,
die sich aus Mitarbeitenden des ZfP
zusammensetzen: Project, Marina &
the Backbeats sowie Patchwork on Fi-
re. Ulrich Dautel hieß die Gäste zu-

nächst im Namen der Integrativen
Kulturinitiative des ZfP Südwürttem-
berg, die die Veranstaltung organi-
siert hatte, willkommen. Dann starte-
te die Band Project mit einem Mix aus
selbstgeschriebenen Songs wie „Do-
gerland“ oder „Fed up“ und bekann-
ten Hits von den Cranberries oder
Nick Drake. Die Musizierenden be-
geisterten nicht nur mit selbstge-
schriebenen Texten, sondern auch
mit instrumentalen Fertigkeiten. Ei-
nige wechselten mehrfach und mühe-
los ihre Instrumente. Nach der ersten
Musikeinlage hieß es „gratis Eis für
alle“. Das Angebot wurde bei den
warmen Temperaturen gern ange-
nommen. Schnell bildete sich eine
lange Schlange an der Kühltruhe. 

Weiter ging es mit Marina & the
Backbeats, die in diesem Jahr das ers-
te Mal dabei waren und beim Publi-
kum bestens ankamen. Zum Ab-

schluss des Open-Air-Konzerts spiel-
te die Band Patchwork on Fire, bei der
es eine Spur rockiger zuging. Die be-
kannten Songs luden zum Mitsingen
ein. Bis in die späten Abendstunden
genossen die Gäste das entspannte
Beisammensein.

Rockiger Musikgenuss im Dekanatsgarten
200 Gäste feiern am Standort Zwiefalten bei der ZfP Südwürttemberg 

Alle Mitglieder der Band Project sind
Mitarbeitende des ZfP und zeigten,
was sie musikalisch drauf haben. 

FOTO: BIBLIOTHEK ZWIEFALTEN

UNLINGEN (sz) - Der Musikverein
Unlingen hat vor Kurzem das tradi-
tionelle Annafest veranstaltet. Nach-
dem in den vergangenen zwei Jahren
nur ein „Annafest To-Go“ und ein
kleines Annafest im Freien stattfin-
den konnte, freuten sich die Unlinger
und alle Gäste umso mehr, dass in
diesem Jahr wieder gemeinsam im
Festzelt gefeiert werden konnte. Und
der Verein kann auf ein gelungenes
Festwochenende mit zahlreichen Be-
suchern zurückblicken, heißt es in
einem Nachbericht. 

Nachdem bereits am Freitag-
abend die Gastkapelle auf Brixen im
Thale begrüßt wurde, startete das
Annafest am Samstag um 16 Uhr mit
dem traditionellen Fassanstich
durch Bürgermeister Gerhard Hinz.
Anschließend unterhielten die Gäste
aus Brixen im Thale im Festzelt mit
Blasmusik aus Tirol. Um 18 Uhr er-
öffnete Achims Wirtshausmusik das
Blasmusikevent „Hurrikan der Blas-
musik“ und brachte die Besucher in
Stimmung für die bevorstehenden
Bands. Anschließend sorgten die
Kaiser Musikanten und die Musikat-
zen für einen musikalischen Hörge-
nuss der Extraklasse und brachten
das Zelt zum Beben. Zum Abschluss
des Abends heizte Die Brasserie mit
ihrem Brass-Sound den Gästen ein.
Die Stimmung an diesem Abend war
der absolute Wahnsinn, kaum ein Be-

sucher blieb auf der Bank sitzen und
die vier Bands brachten das Zelt zum
Beben, berichtet der Verein in sei-
nem Schreiben.

Am Sonntagmorgen fand der
Festgottesdienst zu Ehren der heili-
gen Anna im Festzelt statt. Alle an-
wesenden Gottesdienstbesucher
mit dem Namen Anna oder Joachim
wurden nach dem Gottesdienst zu
Ehren ihrer Namenspatrone mit ei-
nem Blumenkränzchen geschmückt.

Anschließend spielte der Musikver-
ein Niederstotzingen zum Früh-
schoppen und der Musikverein An-
delfingen zur Nachmittagsunterhal-
tung auf und die Besucher konnten
die Stimmung im Festzelt bei Blas-
musik, Getränken und Essen genie-
ßen. Höhepunkt am Sonntagabend
war die Sommernachtsparty mit der
Partyband Dirndlknacker bei der bis
in die späten Abendstunden bei bes-
ter Stimmung ordentlich gefeiert
wurde. 

Die Kinderspiele fanden am
Montagmittag im Freien statt. Trotz
kurzen Regenschauern ließen sich
die kleinen Besucher nicht beirren,
zeigten ihr Können und Geschick
beim Spieleparcours und konnten
sich dort austoben. Im Zelt konnte
bei Kaffee und Kuchen das ein oder
andere Pläuschchen gehalten wer-
den. Zudem gaben die Miniband
und die Jugendkapelle einige Stücke
zum Besten. Mit dem Festausklang,
bei dem der Musikverein Attenwei-
ler aufspielte, neigte sich ein gelun-
genes Fest mit vielen schönen und
erlebnisreichen Stunden dem Ende
zu.

Beste Stimmung bei Unlinger Annafest 
Nach Corona-Pause feiern Gäste wieder zusammen 

Achims Wirtshausmusik lädt zum Blasmusikevent „Hurrikan der Blasmusik“.

Der Fassanstich. FOTOS: MUSIKVEREIN UNLINGEN


